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An den    
1. Bürgermeister und 
den Gemeinderat Bad Feilnbach 
 
 

Bad Feilnbach, den 14.01.2023 
 
 
Antrag zur „Mangfall-Energie GmbH“ – Definition der Unternehmensziele 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, 
 
Ich stelle hiermit folgenden Antrag: 
 
Um eine klare Zielsetzung der zu gründenden Gesellschaft zu haben, sollen diese 
Zielsetzungen in der Geschäftsordnung die durch den Aufsichtsrat zu erstellen ist 
eingebracht werden. Der Vertreter der Gemeinde Bad Feilnbach soll durch einen positiven 
Beschluss des Gemeinderates dabei unterstützt werden diese Ziele auch einzubringen. 

 
 Es sollen weitgehend nur regenerative Energien erworben und vertrieben werden 
 Es sollen nur Beteiligungen an Gesellschaften zur Produktion regenerativer 

Energien eingegangen werden. 
 Neben der Erzeugung soll auch in neue Speicheranlagen (z.B. www.cmblu.com) 

investiert werden. 
 Bei Beteiligungen in Untergesellschaften soll vorhandenen regionalen 

Bürgerenergiegesellschaften ebenfalls eine Beteiligung ermöglicht werden. So 
können sich die Bürger vor Ort auch persönlich einbringen. 

 Die Gemeinwohlorientierung steht im Vordergrund.  
Vor allem soll dabei im Sinne der Ziele 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) und 7 
(Bezahlbare und saubere Energie) der insgesamt 17 SDG (Sustainable 
Development Goals oder Ziele für nachhaltige Entwicklung der UN) zum 
Gemeinwohl beachtet werden. 

 Eine Stromproduktion über Gas oder andere nicht regenerative Energien, vor allem 
zur Erzeugung einer Grundlast sollte nur im Ausnahmefall umgesetzt werden. 

 Sofern gesetzlich geregelt sollen die Möglichkeiten eines regionalen energy-sharing 
umgesetzt werden. 

 
 
Stephan Oberprieler 


